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(54) ANORDNUNG MIT EINEM ELEKTRISCHEN KONTAKTELEMENT

(57) Es wird eine Anordnung mit einem elektrischen
Kontaktelement (K) angegeben, das mindestens zwei
Stifte (1,2) zum Anschluß an ein elektrisches Gerät auf-
weist und an welches mindestens zwei Flachleiter
(10,11) einer elektrischen Flachleiter-Bandleitung ange-
schlossen sind. Jeder der Stifte (1,2) ist einteilig durch
eine ebene, zwei parallel zueinander liegende Flachsei-
ten aufweisende Platte (3,4) erweitert. Die Platten (3,4)
der beiden Stifte (1,2) sind in der gleichen Ebene liegend
nebeneinander und durch einen Luftspalt (5) voneinan-
der getrennt so angeordnet, dass die Stifte (1,2) mit Ab-

stand parallel zueinander verlaufen. Sie sind außerdem
unter Freilassung der Stifte (1,2) in einen durch Spritz-
gießen hergestellten Isolierkörper (6) eingebettet, der
den Luftspalt (5) zwischen den Platten (3,4) ausfüllt, und
der zumindest auf einer Flachseite der Platten (3,4) die-
selben teilweise freilassende Öffnungen (7,8,9) aufweist,
deren lichte Abmessungen auf zumindest einer Seite des
Isolierkörpers (6) der Breite von mit den Platten (3,4) zu
verbindenden Enden der Flachleiter (10,11) entspre-
chen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung
mit einem elektrischen Kontaktelement, das mindestens
zwei Stifte zum Anschluß an ein elektrisches Gerät auf-
weist und an welches mindestens zwei Flachleiter einer
elektrischen Flachleiter-Bandleitung angeschlossen
sind (DE 36 41 706 C2).
[0002] Eine derartige Anordnung ist beispielsweise ei-
ne im Lenkrad eines Kraftfahrzeugs angeordnete Kas-
sette, in der eine in Windungen verlaufende elektrische
Flachleiter-Bandleitung - im Folgenden kurz als "FL-BL"
bezeichnet - angebracht ist. Eine solche mit einem Stator
und einem Rotor ausgerüstete Kassette dient beispiel-
weise der kontaktlosen Übertragung von elektrischem
Strom und von Daten innerhalb des Kraftfahrzeugs. Ent-
sprechende, mit Strom zu versorgende elektrische Ver-
braucher sind beispielsweise der Auslöser für einen Air-
bag oder eine Lenkradbeheizung. Die zwischen Stator
und Rotor angeordnete, in Windungen verlaufende FL-
BL kann dabei entsprechend der Unruh einer Uhr oder
mit einer Umkehrstelle mit gegenläufiger Wickelrichtung
gewickelt sein. Die FL-BL ist mit einem Ende am Stator
der Kassette festgelegt und mit ihrem anderen Ende am
Rotor derselben. Die Flachleiter der FL-BL müssen an
beiden Enden mit weiterführenden Leitungen verbunden
werden. Dazu werden geeignete Kontaktelemente be-
nötigt.
[0003] Bei der Anordnung nach der eingangs erwähn-
ten DE 36 41 706 C2 sind die Enden der FL-BL so ge-
faltet, dass sie unter einem Winkel von 90° von der FL-
BL abstehen. Die Endbereiche der FL-BL sind mit den
gefalteten Stellen in einen durch Spritzen erzeugten Iso-
lierkörper eingebettet und die Isolierkörper sind mit den
eingebetteten Enden der FL-BL schwenkbar in einem die
FL-BL aufnehmenden Gehäuse angeordnet. Über den
gefalteten Enden der FL-BL ist jeweils ein vorgefertigter,
etwa L-förmiger Formkörper aus einem mechanisch sta-
bilen Isoliermaterial mit flachen Wandungen und U-för-
migem Querschnitt angebracht, der zumindest teilweise
von dem Isolierkörper umgeben ist. An beiden Enden der
FL-BL sind deren Flachleiter also um 90° gebogen bzw.
geknickt. Zum mechanischen Schutz der dadurch ent-
standenen, mechanisch empfindlichen Knickbereiche
sind die L-förmigen Formkörper vorgesehen. An den En-
den der Flachleiter angebrachte Kontaktelemente ste-
hen unter einem Winkel von 90° von der FL-BL ab.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs beschriebene Anordnung so zu gestalten, dass
an den Flachleitern der FL-BL elektrische Kontaktele-
mente direkt angeschlossen werden können, ohne die
Flachleiter zu verformen.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- dass jeder der Stifte einteilig durch eine ebene, zwei
parallel zueinander liegende Flachseiten aufweisen-
de Platte erweitert ist,

- dass die Platten der beiden Stifte in der gleichen
Ebene liegend nebeneinander und durch einen
Luftspalt voneinander getrennt so angeordnet sind,
dass die Stifte mit Abstand parallel zueinander ver-
laufen, und

- dass die Platten unter Freilassung der Stifte in einen
durch Spritzgießen hergestellten Isolierkörper ein-
gebettet sind, der den Luftspalt zwischen den Platten
ausfüllt und der zumindest auf einer Flachseite der
Platten dieselben teilweise freilassende Öffnungen
aufweist, deren lichte Abmessungen auf zumindest
einer Seite des Isolierkörpers der Breite von mit den
Platten zu verbindenden Enden der Flachleiter ent-
sprechen.

[0006] In der folgenden Beschreibung wird die Anord-
nung für den Einsatz einer mit zwei Flachleitern ausge-
rüsteten FL-BL bzw. für zwei FL-BLn mit jeweils einem
Flachleiter erläutert, stellvertretend auch für eine Anord-
nung mit mehr als zwei Flachleitern und entsprechend
erweitertem Kontaktelement.
[0007] An ein Kontaktelement dieser Anordnung kön-
nen die beiden Flachleiter einer FL-BL bzw. zwei Flach-
leiter mit geradlinigem Verlauf angeschlossen werden.
Sie müssen nur am Ende der FL-BL auf einer ausrei-
chenden Länge von Isoliermaterial befreit werden. Da-
nach können die Flachleiter auf die in den Öffnungen des
Isolierkörpers freiliegenden Platten der beiden Stifte auf-
gelegt und mit denselben elektrisch leitend verbunden,
beispielsweise verschweißt werden. Dabei ist es mög-
lich, die beiden Flachleiter so zu positionieren, dass sie
in Richtung der Stifte des Kontaktelements verlaufen. Die
Stifte stellen dann Verlängerungen der Flachleiter dar.
Es ist aber auch möglich, die Flachleiter auf dem Kon-
taktelement so zu positionieren, dass sie um 90° versetzt
zu den Stiften verlaufen. Die Stifte stehen dann unter
einem Winkel von 90° vom Ende einer FL-BL ab. Das
Kontaktelement ist also für beide Varianten des An-
schlusses an die Flachleiter einer FL-BL ohne jede Än-
derung verwendbar. Von besonderem Vorteil ist dabei,
dass die Flachleiter und insbesondere deren Enden für
den Anschluß an das Kontaktelement nicht verformt, ins-
besondere nicht geknickt werden müssen.
[0008] Die Platten der beiden Stifte haben mit Vorteil
eine unterschiedliche geometrische Form. Sie sind aber
so gestaltet, dass sie in einer Ebene nebeneinander an-
geordnet werden können und dann gegeneinander iso-
liert eine durchgehende Fläche bilden.
[0009] Für den Anschluß der Flachleiter an die Platten
des Kontaktelements werden nur drei mit Vorteil rechte-
ckige Öffnungen im Isolierkörper desselben benötigt,
weil eine der Öffnungen für beide der im Vorangehenden
geschilderten Anschlußmöglichkeiten verwendet wer-
den kann. Es bleibt dadurch ein Bereich des Isolierkör-
pers ohne Öffnung. In diesem Bereich können nach au-
ßen offene Schlitze angebracht sein, die zu einer der
Platten reichen und durch welche jeweils ein Ende eines
der Flachleiter hindurchgeführt werden kann.
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[0010] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 schematisch zwei erweiterte Stifte eines Kon-
taktelements.
Fig. 2 ein in der Anordnung nach der Erfindung ver-
wendbares Kontaktelement.
Fig. 3 und 4 zwei unterschiedliche Möglichkeiten
zum Anschluß von Flachleitern an das Kontaktele-
ment nach Fig. 2.
Fig. 5 das Ende einer FL-BL.
Fig. 6 zwei Flachleiter, die zu zwei FL-BLn zusam-
mengefügt werden können.
Fig. 7 eine FL-BL mit zwei Flachleitern und an deren
Enden angeschlossenen Kontaktelementen nach
Fig. 2.

[0012] In Fig. 1 sind zwei Stifte 1 und 2 eines elektri-
schen Kontaktelements K (Fig. 2) dargestellt, die jeder
eine in Form einer Platte 3 bzw. 4 ausgeführten Erwei-
terung haben. Stifte 1 und 2 und Platten 3 und 4 bestehen
mit Vorteil aus Kupfer oder einer Kupferlegierung. Die
beiden Platten 3 und 4 haben zwei ebene, parallel zu-
einander verlaufende Flachseiten. Sie haben entspre-
chend Fig. 1 unterschiedliche geometrische Formen, die
aber so zusammen passen, dass die beiden Platten 3
und 4 zu einer zusammenhängenden Fläche zusam-
mengefügt werden können. In diesem Sinne sind die bei-
den Platten 3 und 4 gemäß Fig. 1 durch einen Luftspalt
5 voneinander getrennt, in einer Ebene nebeneinander
so angeordnet, dass die Stifte 1 und 2 parallel zueinander
verlaufen. Die Stifte 1 und 2 können entsprechend der
zeichnerischen Darstellung in der Ebene der Platten 3
und 4 liegend jeweils von einer derselben abstehen. Sie
können aber an den Platten 3 und 4 auch abgekröpft
angebracht sein.
[0013] Im fertigen Kontaktelement K sind die Platten 3
und 4 in einen durch Spritzgießen hergestellten Isolier-
körper 6 eingebettet. Der Isolierkörper 6 besteht bei-
spielsweise aus Polybuthylenterephalat. Die Stifte 1 und
2 sind auf einer wesentlichen Länge nicht vom Material
des Isolierkörpers 6 umschlossen. Auf einer Flachseite
der Platten 3 und 4 weist der Isolierkörper 6 Öffnungen
7, 8 und 9 auf, in denen die Platten 3 und 4 freigelassen
sind. Sie stehen in den mit Vorteil rechteckig ausgeführ-
ten Öffnungen 7, 8 und 9 zum elektrisch leitenden An-
schluß beispielsweise von Flachleitern einer FL-BL zur
Verfügung. Das Material des Isolierkörpers 6 dringt beim
Spritzvorgang in den Luftspalt 5 ein, so dass die beiden
Platten 3 und 4 gegeneinander isoliert sind.
[0014] Die beiden Flachleiter 10 und 11 einer FL-BL
12, von der in Fig. 5 nur ein Ende schematisch dargestellt
ist, sind parallel und mit Abstand zueinander in eine Iso-
lierung 13 eingebettet. Sie können auf zwei unterschied-
liche Arten an die Platten 3 und 4 des Kontaktelements
K angeschlossen werden, und zwar wie folgt:
[0015] Die Flachleiter 10 und 11 sollen in Richtung der

Stifte 1 und 2 verlaufen. Dazu werden der Flachleiter 10
in der Öffnung 7 auf die Platte 3 und der Flachleiter 11
in der Öffnung 9 auf die Platte 4 aufgelegt. Das ist durch
in Fig. 3 eingezeichnete Pfeile angedeutet, die entspre-
chend den Bezugszahlen der Flachleiter gekennzeichnet
sind. Die beiden Flachleiter 10 und 11 werden dann mit
der jeweiligen Platte 3 bzw. 4 elektrisch leitend verbun-
den, mit Vorteil beispielsweise verschweißt. Um eine stö-
rungsfreie Verschweißung der Platten 3 und 4 mit den
Flachleitern 10 und 11 sicherzustellen, sind mit Vorteil
auf der den rechteckigen Öffnungen 7, 8 und 9 gegenü-
berliegenden Flachseite des Isolierkörpers 6 ebenfalls
die Platten 3 und 4 freilassende Öffnungen vorgesehen,
und zwar in Höhe der rechteckigen Öffnungen 7, 8 und
9. Elektroden einer Schweißeinrichtung können dann ei-
nerseits an die Platten 3 und 4 in den erwähnten Öffnun-
gen und andererseits an die auf den rechteckigen Öff-
nungen 7, 8 und 9 aufliegenden Flachleiter angelegt wer-
den.
[0016] Zum Zuführen des Flachleiters 10 zur Öffnung
7 des Kontaktelements K kann derselbe durch einen
Schlitz 14 gesteckt werden, der im Isolierkörper 6 ange-
bracht ist. Der Schlitz 14 ist nach außen und im Bereich
der Öffnung 7 bis zur Platte 3 offen.
[0017] In der Ausführungsform nach Fig. 4 sollen die
Flachleiter 10 und 11 um 90° versetzt zur Richtung der
Stifte 1 und 2 verlaufen. Dazu wird analog zur Beschrei-
bung zu Fig. 3 der Flachleiter 10 in der Öffnung 9 auf die
Platte 4 und der Flachleiter 11 in der Öffnung 8 auf die
Platte 3 gelegt. Flachleiter und Platten werden dann wie-
der vorzugsweise miteinander verschweißt.
[0018] Der Flachleiter 11 kann hier analog zu Fig. 3
wieder durch einen Schlitz 15 im Isolierkörper 6 gescho-
ben werden, der nach außen und im Bereich der Öffnung
8 bis zur Platte 3 offen ist. Auch hier ist die Positionierung
der Flachleiter 10 und 11 wieder durch entsprechend ge-
kennzeichnete Pfeile angedeutet.
[0019] Das Kontaktelement K kann analog zu dem für
die FL-BL 12 geschilderten Vorgehen auch für eine Lei-
tung eingesetzt werden, die aus zwei relativ breiten, je-
weils eine eigene Leitung (Hin- und Rückleitung) darstel-
lenden Flachleitern 16 und 17 besteht. Die beiden Flach-
leiter 16 und 17 sind in Fig. 6 getrennt voneinander dar-
gestellt. Sie liegen in einer fertigen FL-BL mit einer aus-
reichenden Länge gegeneinander isoliert mit ihren
Flachseiten aufeinander. Die beiden Flachleiter 16 und
17 haben an ihren Enden Laschen 18 bzw. 19, die durch
einen Stanzvorgang entstanden sind und etwa halb so
breit wie die Flachleiter 16 und 17 sind. Die Laschen 18
und 19 werden zur Festlegung der Leitung, welche die
beiden aufeinander liegenden Flachleiter 16 und 17 ent-
hält, analog zu dem für die FL-BL 12 nach Fig. 5 in den
Öffnungen 7, 8 und 9 mit den Platten 3 und 4 elektrisch
leitend verbunden.
[0020] In Fig. 7 sind die beiden Enden einer aus den
Flachleitern 16 und 17 bestehenden FL-BL dargestellt,
an denen jeweils ein Kontaktelement K nach Fig. 2 an-
geordnet ist, und zwar am Ende E1 mit in Leitungsrich-
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tung weisenden Stiften 1 und 2 sowie am Ende E2 quer
dazu mit um 90° abstehenden Stiften 1 und 2.

Patentansprüche

1. Anordnung mit einem elektrischen Kontaktelement,
das mindestens zwei Stifte zum Anschluß an ein
elektrisches Gerät aufweist und an welches mindes-
tens zwei Flachleiter einer elektrischen Flachleiter-
Bandleitung angeschlossen sind, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass jeder der Stifte (1,2) einteilig durch eine
ebene, zwei parallel zueinander liegende Flach-
seiten aufweisende Platte (3,4) erweitert ist,
- dass die Platten (3,4) der beiden Stifte (1,2) in
der gleichen Ebene liegend nebeneinander und
durch einen Luftspalt (5) voneinander getrennt
so angeordnet sind, dass die Stifte (1,2) mit Ab-
stand parallel zueinander verlaufen, und
- dass die Platten (3,4) unter Freilassung der
Stifte (1,2) in einen durch Spritzgießen herge-
stellten Isolierkörper (6) eingebettet sind, der
den Luftspalt (5) zwischen den Platten (3,4) aus-
füllt, und der zumindest auf einer Flachseite der
Platten (3,4) dieselben teilweise freilassende
Öffnungen (7,8,9) aufweist, deren lichte Abmes-
sungen auf zumindest einer Seite des Isolier-
körpers (6) der Breite von mit den Platten (3,4)
zu verbindenden Enden der Flachleiter (10,11)
entsprechen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zum Anschluß der Flachleiter
(10,11) vorgesehenen Öffnungen (7,8,9) rechteckig
sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der Flachseite des Isolier-
körpers (6), welche den rechteckigen Öffnungen
(7,8,9) gegenüberliegt, die Platten (3,4) freilassende
Öffnungen angebracht sind, die in Höhe der rechte-
ckigen Öffnungen liegen.

4. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Material des Isolierkörpers (6) auf
einer mit den zum Anschluß der Flachleiter (10,11)
vorgesehenen Öffnungen (7,8,9) versehenen Seite
mindestens ein Schlitz (14,15) zum Durchführen des
Endes eines Flachleiters (10,11) angebracht ist, der
bis zu einer der Platten (3,4) offen ist.
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